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Schwerpunkt Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

der Erkennung und Behandlung geschlechtsspezifischer endokriner, neuroendokriner und 
fertilitätsbezogener Funktionen, Dysfunktionen und Erkrankungen sowie von Fehlbildungen des inneren 
Genitale in der Pubertät, der Adoleszens, der fortpflanzungsfähigen Phase, dem Klimakterium und der 
Peri- und Postmenopause 

endoskopischen und mikrochirurgischen Operationsverfahren 

der fertilitätsbezogenen Paarberatung 

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener endokrin bedingter Alterungsprozesse 

der Erkennung und Beurteilung psychosomatischer Einflüsse auf den Hormonhaushalt, auf die Fertilität 
und deren Behandlung 

genetisch bedingten Regulations- und Fertilitätsstörungen mit Indikationsstellung zur humangenetischen 
Beratung 

Erkennung und Behandlung des Androgenhaushaltes, Hirsutismus und des Prolaktinhaushaltes 

den endokrin bedingten Funktions- und Entwicklungsstörungen der weiblichen Brust 

den gynäkologisch-endokrinen Aspekten der Transsexualität 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

assistierte Fertilisationsmethoden einschließlich hormoneller Stimulation, Inseminationen, 
in-vitro-Fertilisation (IVF), intrazytoplasmatische Spermatozoen-Injektion (ICSI) 

100

Kryokonservierungsverfahren 25

Spermiogramm-Analyse und Ejakulat-Aufbereitungsmethoden und Funktionstests 50

Mitwirkung bei größeren fertilitätschirurgischen Eingriffe einschließlich hysteroskopischer 
und laparoskopischer Verfahren,  
z. B. bei Endometriose, Tuben- und Ovarchirurgie 

50
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


